
Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
pedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis-:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

ſchurg o Dienſtag den 9. Juli. 1878.

ne Für das laufende Quartal werden Abonne
ich Gnn ſü entz auf den Merſeburger Correſpondent“
nd n reiſe von 105 Mt. re 1,20 Pf. von allenn den l gſtanſtaiten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
95 gegen genommen.II P Inſerate ſinden bei der großen Auſlage des

ſattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
ttzte Vorttelinn

hr. hin t i 2cwuth, de In Wo hinaus
wart in In 3 Die Regierung hat für die Auflöſung des Reichs
Als Verlobte an go als Grund angegeben nach der Abſtimmung

e mm 24. Mai habe ſie von der Majorität des
n An ächstages nicht die erforderliche Unterſtützung bei
u 1 Akt vonS n mer neuen Vorlage zur Abwehr der ſocial
5 Pf. n du demokratiſchen Agitationen erwarten können Da
d wunn egen iſt die einfache und durch Nichts zu be

er Art h nt feſt Fin un ne Thatſache feſtzuhalten daß der Haupt
ner Wohnung lVormin n ervorgehoben hat, daß alle Parteien mit der Re

n kerung einig ſeien in der Erkenntniß der Noth
G. Kiiſ Ninhendigteit, den ſoctaldemokratiſchen Ausſchreitungen

Die Einwendungen gegen den
Hrgelegten Geſetzentwurf hatten daher nichts gemein
ntgegen zu treten.r u f.

e, welche an d
„Großer kunſt

ken n wirkſames Geſetz zu vereinbaren der Wider
Familien di t t ſich vielmehr ausſchließlich gegen die
lager An nzulängüchteit des in überſtürzender Haſt einge
des Geſehes fir h m

ſuüs ünzüreichenden Entwurfs.
Heilung e Regierung wurde mit der überwältigenden Mehrhei
cher un on 251 gegen 57 Stimmen abgelehnt, abgelehnt

ch ſo erſhente

irken, well

hat, De
kann Große

den Statt

non derorſtehende Schiecklaſen e lick weifelhaft ſein konnte, was auch aus de

id nehmen r r ehinbeen d ſagen Art der Vertheidigung klar erſichtlich war.
n ſcdrenn Andererſeits unterliegt es nicht dem mindeſten
d I Zweſſel, daß der Reichstag ſofort nach ſeiner noch
nden,
beſondere

nach gewiſſerertheilt wehen n ſierung die verlangten Vollmachten zur Bekämpfun

i

n

he n henz Verein ſache gegenüber hat jeder Wähler ſich die Frage
ſorzulegen wo hinaus will die Regierung mit denſzante ſern

len. Annahme Die Antwort auf dieſe Frage lie
zuper hahe Anug: die Regierung will ſich eine Majorit

n

wer xt nicht blos das will, was mit Au
ne n der Socialdemokraten Alle wollen
len de eng inlich energiſche Maßregeln gegen die ſocial

nAn n wokratiſchen Umtriebe, ſondern ob

ſenreichenenuſre
ſehen m 6

hählenden Reichstages zu

dner in der Debatte vom 24. Mai ausdrücklich

hit der der Majorität untergeſchobenen Abneigüng,

rachten und nach dem allgemeinen Urtheil durch ob mit einem
Die Vorlage der

Nicht nur von den Nationalliberalen, ſondern auch

Mäligen Einberufung bei der, durch das zweite die griechiſche Sache verhandelt und erledigt.
Attentat weſentlich veränderten Sachlage, der Re Mit großem Intereſſe vertrat Frankreich die Sache

a ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen bereitwillig der griechiſchen Provinzen der Türkei, welche durch
er deutſſet n nd im weiteſten Umfange gewährt haben wurde. den Artikel 15 des Vertrages von San Stefano

verwundete Dafür ſpricht die bisherige Haltung der national feſtgeſtellt iſt, und deren Sicherſtellung durch eine
Ubetalen Partei den Socialdemokraten gegenüber, europäiſche Controle erfolgen ſoll, haben alle Mächte
hafür ſprechen die ausdrücklichen Erklärungen der befürwortet es wurde anerkannt, daß es im Jn

Aervorragendſten Nationalliberalen es iſt mithin tereſſe des europäiſchen Friedens liege, daß weſent
ar und zweifellos daß die Ablehnung des Ge liche Theile Griechenland zuerkannt würden. Griechenland ſoll eine Grenzerweiterung bis zur Linie wird Nubar Paſcha berufen ſein, ſeine Landsleute

Kalamas-Salambria erhalten. Die türkiſchen Dele mit dem richtigen Gebrauche der ihnen zu ver
girten haben den Ausſpruch des Congreſſes ad leihenden Autonomie vertraut zu machen. Er ſoll
rekerendum genommen, da ſie nicht mit genügen der erſte ſelbſtgewählte Vali (Generalgouverneur)

gt den Jnſtructionen verſehen waren. Montenegro des Landes werden, zumal von keiner Seite ein
ät erhielt Nikſtk; eine Seite der Bucht von Antivari ernſtlicher Einſpruch gegen ſeine Perſon erhoben

wird in die Hände Oeſterreichs gelegt, die andere worden iſt. Der Congreß ſelbſt wird die armeniſche
Was die rum ani Autonomie nicht traktatmähig ausſprechen, proto

n r Wahl ſeine Stimme nach Pflicht und Gewiſſen ſche Entſchädigung betrifft, ſo ſcheint Siliſtria ſelbſt kollariſch wird aber, ähnlich wie in der griechiſchen
wohl aber der umliegende Frage, eine Verſtändigung mit der Türkei em

des do en wurfs nicht der zwingende Grund für die
a te eluſlöſung des Reichstags war, und dieſer That

be Auit an auf deren unbedingte Willfährigkeit ſte für
ideter Held hie ſonſtigen Plane rechnen kann. Wer alſo bei zu Montenegro geſchlagen.

„Ibgeben will, wird ſich darüber klar ſein muſſen, ob dazu nicht zu gehören,

an n e alles dasjenige will, was die Re
an derung während der dreijährigen Dauer des zu

herigen Vertretern, zwiſchen den Grundſätzen, welche ſ

zwiſchen den zum Theil unbekannten, aber un t

gierung. Er wird ſich ſagen müſſen, daß die

ſcheidet

die dauernde Einigung

oder den Angriffen feindlicher Elemente preis
gegeben werden ſollen,

Millionen neuer
Belaſtung eine
des Steuerdruckes die Waage hält,

ob ein blühender Jnduſtriezweig, durch den
hunderttauſende fleißiger Arbeiter ernährt werden,
zu Gunſten eines Monopols vernichtet werden ſoll,
ob auf dem Gebiet der Zoll und Handels

politik neue Wege eingeſchlagen werden ſollen,
deren letzte Ziele noch völlig unbekannt ſind

Worte die Vertreter
des Volkes Männer von freiſinnigen

t Grundſätzen, unabhängigem Sinne
und treuer Hingebung an das wahre
Intereſſe des Landes ſein ſollen,
oderlediglich Jnſtrumente des Willens
der Regierung, auf die Vorausſetzung
hin, gewählt, zu Allem was die Re
gierung wollen wird, Ja und Amen

r zu ſagen?
Der europäiſche Congreß

In der FreitagsSitzung des Congreſſes wurde

g Griechenlands. Die Anerkennung der Autonomie

s Bezirk.

b die Nation mit hunderten von werden gehört au
Steuern belaſtet 26 des San Stefano Vertrages wird Armeniens

werden ſoll, ohne daß dieſer neuen Erwähnung gethan.entſprechende Er Armenier benutzt, um durch zwei Abgeordnete in
l(eichterungodergerechtereVertheilung einem Memorandnm dem Congreſſe ihre Wünſche

chließenden Abrechnung zuſammen auf 988 Mill.
die Richtſchnur ihres politiſchen Handelns war und Rubel, und zwar der Budget Ueberſchutz im Be

rage von 40 Millionen, die Emiſſton der 5proz.
zweifelhaft folgenſchweren Maßnahmen der Re ruſſtſchen Anleihe von 100 Millionen, die im

Auslande negozürte Anleihe von 1877 100 Mill.
Stimme, die er abgiebt, mit entſcheidet über die die Schuld des Staatsſchatzes an die Staatsbank
Geſtaltung unſerer nächſten Zukunft. Sie ent für laufende Ausgaben 448 Mill. die Emiſſton

von Orient Obligationen 200 und die 4 Proz.
ob die freiheitlichen Jnſtitutionen, auf denen Schatſcheine 100 Millionen Rubel. Hierin ſind

und Wohlfahrt des jedoch die noch zu leiſtenden Zahlungen für ver
deutſchen Reichs beruht, ſich in beſonnener und ſchiedene Lieferungen, deren Regulirung noch nicht
ſtetiger Entwickelung immer lebensvoller geſtalten erfolgt iſt, nicht inbegriffen.

Zu den einzelnen Fragen, welche den Congreß
nach Abſchluß ſeiner Hauptpunkte noch beſchäftigen

ch die armeniſche. Jm Artikel

Dieſen Umſtand haben die

bezüglich der Autonomie ihrer Heimath ſpeziell
darzulegen. Zu bemerken iſt beilaufig noch, daß
die Armenier neben ihren geſchriebenen Satzungen
auch eine mündliche mitgebracht haben, welche un
bedingt als das Hauptpetitum bezeichnet werden
muß. Sie wehren ſich mit Händen und Füßen
gegen eine Annexion an Rußtzland, von welchem
ſie ſogar eine Unterdrückung ihrer Religion be
fürchten. Die armeniſchen Delegirten Kharene de
Nar Bey, Erzbiſchof von Beſtktaſch und Meguerditſch
Khirimian, Expatriarch, ſind offtziell im Namen
des armeniſchen Patriarchen erſchienen in der
That empfangen ſie aber ihre IJnſtructionen und Lei
tung von einer außerhalb ſtehenden Perſon, durch
welche die Angelegenheit auch für Europa ein er
höhtes Intereſſe erhält. Der Jnſpirator der ar
meniſchen Vertreter iſt nämlich Niemand Geringeres

als Nubar Paſcha, der jetzt in Paris lebende ehe
malige Miuiſter des Khedive. An ihn wendete
ſich der Patriarch, ehe er einen Schritt that, um
Rath. Auf ſeinen Vorſchlag wurden Abgefandte
in den Congreß beordert, da er ſelbſt zu ſtolz war,
hier als Bittender zu erſcheinen. Er hat das
Memorandum entworfen und außerdem durch
mehrere ihm befreundete Pariſer Journaliſten einen
Organiſationsplan für ſein Heimathland den
Cougreßmitgliedern vertraulich mittheilen laſſen.
Der Patriarch nennt Nubar Paſcha in ſeinem
Schreiben „lespoir de lArménie“ und das iſt
er in der That, denn aller Wahrſcheinlichkeit nach

pfohlen, welche hier jedoch um ſo leichter zu er
In den letzten Tagen waren zwei Beamte des warten iſt, als die Armenier die Türken bei ſich

ruſſiſchen Finanzminiſteriums in Berlin angelangt behalten wollen und nur die innere Verwaltung
crlum den ruſſiſchen Congreßbevollmächtigten mit durch eigene Organe und nach einigen Satzungen

Daten über die ruſſiſchen Kriegskoſten und zu ſichern wünſchen
bei Berechnung der türkiſchen Kriegscontribution daß Nubar Paſcha der

fordern beabſichtigt, mit den nöthigen Erklärungen an die Hand zu europäiſchen Gerichte in Egypten iſt, ſo läßt ſich

Erinnert man ſich daran,
eigentliche Schöpfer der

Danach belaufen ſich die ruſſiſchen Kriegs von ſeiner Verwaltung des Araratlandes Manches
hen e Fwiſſenhafte Wähler wird ſich ſagen müſſen, gehen.

et ſich zu entſcheiden hat zwiſchen ſeinen bis koſten nach einer mit dem 12. (24.) Juni ab erwarten.



Volikiſche Aebexſicht.
Eine hübſche und nachahmenswerthe Idee zür

Unterſtützung armer Kinder wird gegenwärtig in
den größeren Städten der Schweiz verwirklicht

beiderlei Geſchlechts auf Koſten
WMenſchenfreunde kolonienweiſe während der Sommer-
erien auf dem Lande untergebracht werden, wo ſiee Auch von en e Lehrerinnen be Regierung und der dei den bevorſtehenden Wahlen

nahrhafter Koſt der freien Luft und einer ſchöneren in unſerm Wahlkreiſe faſt a hel in Betracht
Umgebung genießen, als ſie in heißer Sommerzeit zu giehenden freikonſervativen Partei klar und

Luxus wird
jedoch nicht getrieben und an dotelkomfort iſt nicht ezu e Die e wird zur Het nach der einen Seite hin die Ordnung und nach
ſtellung köſtenfreier und ſauberer Lager behilflich
ſein, die Koſt wird ſich auf das Landesübliche be d wahren. c
ſchränken trohdem hatte dieſe Unternehmung in Lungen des Beifalls mehrfach unterbrochen a
Zürich den beſten Erfolg, und auch in Baſel er am Schluſſe ſeiner Ausführungen gab die Ver
wartet man, daß die circa 109 jugendlichen Sommer ſammlung ihr einſtimmiges e mit
friſchler, wenn ſte auch keine Bädeker in der Hand denſelben, ſowie ihren Dank durch Erheben von
tragen, an Leib und Seele geſtärkt wieder heim

die ſtädtiſchen Mauern bieten können.

kehren werden.

Deutſchland.

Das Befinden des Kaiſers iſt fort
während vortrefflich, namentlich iſt eine erhöhte
Beweglichkeit der Arme hervorzuheben. Ein
ebenſo originelles wie ſeltenes Geſchenk wurde dem
Kaiſer am verfloſſenen Donnerſtag von dem Fabrik
beſitzer Albert Rohde zu Fürſtenbrunn gemacht.
Derſelbe überſandte dem Kaiſer in einem Glaſe
vier von ihm ſelbſt in der Quelle, in welcher
ſeiner Zeit der große Kurfürſt ſchon gebadet haben
ſoll, gezogene lebende Forellen. Wie die „V.
hört, ſoll der hohe Herr über dieſe Gabe ſehr
erfreut geweſen ſein und ſich die Forellen noch an
demſelben Mittag haben ſchmecken laſſen. In
dem Lindenhotel des Herrn Holtfeuer läßt der
Kaiſer nach wie vor Erkundigungen über das Be
finden ſeines „Leidensgefährten“, wie er ihn zu
bezeichnen pflegt, einziehen. Leider iſt, wie das
„Sgb. mittheilt, nach ärztlichem Berichte der
letzten Tage, trotz des anfänglich günſtig verlaufenen
Heilungsproceſſes, bei dem Patienten ein beſorgniß
erregender Schwächezuſtand eingetreten.

Im Intereſſe der Erleichterung der
Dheilnahme an den für den 30. Juli d. J.
feſtgeſetzten Wahlen zum Reichstage hat der
Handelsminiſter die Eiſenbahndirectionen aufge
fördert, zu unterſuchen, in wie fern die zur Zeit
beſtehenden Verbindungen für den Perſonenverkehr
nach Zahl, Zeitlage c. ausreichend ſind, um den
außerhalb der Wahlorte wohnenden Wählern die
rechtzeitige Erreichung des Wahlortes und die Rück
kehr von da in bequemerer Weiſe zu ermöglichen.
Ueber das Bedürfniß und die Art der in dieſer
Hinſicht zu treffenden Maßnahmen ſowie über
etwaige aus den Wahlkreiſen eingehende bezügliche
Anträge werden ſich die Eiſenbahnverwaltungen
mit den Regierungen und Landdroſteien ins Ver
nehmen ſetzen, um das Erforderliche rechtzeitig zu
veranlaſſen. Soweit es ſich als erforderlich er
weiſen ſollte, ſolleo insbeſondere auch fur den Wahl
tag auf einzelnen Bahnſtrecken Extraperſonenzuge
eingelegt oder ausnahmsweiſe Güterzüge für Per
ſonenbeförderung benutzt werden Für die ent
ſprechende Bekanntmachung der angeordneten Ver
kehrserleichterungen wird Sorge getragen werden.

Ein Geſuch des wegen Majeſtatsbeleidigung
verhafteten Redacteur des „Bayeriſch. Vaterld.“
Dr. Sigl um Haſftentlaſſung gegen Stellung
einer Kaution iſt abgewieſen worden. Jm Uebrigen
iſt deſſen Haft eine ſtrenge. Bis jetzt iſt es nur
dem derzeitigen verantwortlichen Redacteur, dem
Expedienten des Blattes, Herrn Früchte, gelungen,
ſeinen Chef in der Frohnveſte beſuchen zu dürfen
der Frau Sigl iſt dieſe nachgeſuchte Vergünſtigung
vom Directorium des königlichen Bezirksgerichts
nicht gewährt worden. Dr. Sigl darf weder eine
Zeitung, noch ſonſt etwas leſen.

Zu den Wahlen.
Am Sonntag Nachmittag fand im großen Saale

der „Kaiſer WilhelmsHalle“ die erſte Wahlver
ſammlung der liberalen Partei im Wahlkreiſe
Merſeburg Querfurt ſtatt. Dieſelbe war recht

wohldenkender Wölfel,

meiſter a. D. Seffner gewählt, welcher das Bureau
conſtituirte und dann dem bisherigen Reichstags tigter Handwerksmeiſter,
abgeordneten, Herrn Rechtsanwalt Wölfel, zur nämlichen Weiſe zur Unterzeichnung des
Berichterſtattung über die politiſche Lage und die aufrufs veranlaßt hatte,

Dulich c politiſchen Parteien das Wort ertheilteEs ſollen nämlich circa 100 arme Schulkinder obgleich bis zur Erſchöpfung angegreiſſen,

legte in anderthalbſtündiger Rede den Stand un
ſerer inneren Angelegenheiten, die Beſtrebungen der iſt demnächſt durch den Namen

wies dann auf das Ueberzeugendſte nach, daß nur
die liberale Partei das ehrliche Beſtreben habe,

der andern die Intereſſen und Rechte des Volks
Der Redner wurde durch Aeuße

den Sitzen zu erkennen. Zu Punkt zwei der
Tagesordnung Aufſtellung eines Reichstagscandi
daten, erklärte Herr Rechtsanwalt Wölfel wieder
holt, ſeiner zerrütteten Geſundheit halber ein Mandat
entſchieden nicht annehmen zu können und brachte
den augenblicklich auf Reiſen befindlichen Herrn
Prof. Witte von hier in Vorſchlag. Herr
Bürgermeiſter Seffner äußerte hierauf unter
lebhaftem Beifall der Verſammluug, daß er hoffe,
daß ſich der Gefundheitszuſtand des Herrn R.A.

Herr ausgeſtrichen, nachdem er erfahren

e
Kreishauſe beſg eh e

den Hartmann in n d
nan 3hat ſeinen Namen walt n

hatte daß n ne et
wart ſleefälle

Handwerksmeiſ t et
des Königliche n e

Bezirksverwaltungs Gerichts O anölſen e
tors Nobbe erſetzt worden. ſeien von ſeine

Ein anderer, ebenfalls im

ſelbe zur Veröffentlichung beſtimmt
Der Name dieſes ehrbaren

Wir geben auch dieſe Thatſachen für heute o n t

jeden Kommentar. m Sonwabend
I on Blit er

Soecialdemokratiſches. dein Burg
Die ſozialdemokratiſche „„Berliner Fr. Preſ( Kagebliche

ſtellt es in ihrer Nr. 151 bereits, noch ehe h bein vierten
Richter das Urtheil geſprochen hat, als ine gen gut.
ausgemachte und endgültig feſtgeſtellte Sache I ſl ves Gem
daß die bisher vorgenommenen Unterſuchung etegs.
„auch nicht eine Spur von einem Beweiſe u dem Ge
Behauptung ergeben hätten, daß die verbrechetiſch i ein dort zur
Thaten Hödel's Und Nobiling's irgendwie in Hufoo Mill
Lhren Und Dendenzen der ſozialdemokratiſch h und ſeine fü
Partei im Zuſammenhang ſtänden Dach den ſimmtlich
knüpft das Blatt unter andern Auslaſſungen h wihrend der in

dieſe: h That geſte„uUnd doch behauptet die Staats Regierung dies on ſſhaft befand
jeden Beweis Wir fordern alſo auch von der m ſonſt mich
gierung, daß ſie die gegen unſere Partet aufgeſtell n Hal!
Behauptungen durch bündige Beweisſtücke aufrecht ſote
halte, oder aber offen etugeſtehe, daß ſte ſich im J der HalloreWölfel bis zum Zuſammentritt des Reichstages

beſſern werde, derſelbe ſolle ſich ſchonen, aber Can
didat der liberalen Partei müſſe er bleiben, ſonſt
ſei der Wahlkreis Merſeburg Querfurt derſelben
verloren. Hiergegen bat Herr Wölfel nochmals,
von ſeiner Perſönlichkeit abzuſtehen. Die Ver
ſammlung betonte darauf nochmals, daß er ſich
nach Belieben und Möglichkeit ſchonen möge und
ſtellte ihn dann, nachdem der Vorſitzende, Herr
Bürgermeiſter Seffner, dem Vertrauen ver ge
ſammten liberalen Wählerſchaft des Wahlkreiſes,

des Herrn R.A. Wölfel appelliren würde, Aus

liberalen Partei im Wahlkreiſe
furt auf. Die Anweſenden bekräftigten dieſen

Vorſitzenden ſchnell ausgelegte Liſten.

Der „Kreisbotenmeiſter“ Hartmann
als Wahlagent für ſeinen Landrath.

Es wird immer bunter!
Amisvorſteher und Orisrichter
von Helldorf agitiren, iſt
mehr zu leugnende hatſache.

Ein Landrath als Wäahlcanditat und
der ganze Schwarm ſeiner dien ſt lich
Untergebenen als Wahlagenten
konſfervativen Partei, erinnert das
nicht an die ſchlimmſten Zeiten der

daß Bürgermeiſter,
für den Landrath

eine leider

periode!!
Ja! ja! wer Augen hat, zu ſehen, der

und wer Ohren hat, zu horen,
und höre vor Allem,
vorgeht!

Bekanntlich hat ſich nämlich der Kreis
burg ein ſchönes Kreishaus gebaut, in
ſich ſeit Ende vorigen Monats auch das
des Landraths von Helldorf beſindet.
Kaſtellan wohnt in dieſem Hauſe der
botenmeiſter“ Hartmann,

Das Haus und ſeine Umgebungen ſind noch
nicht ganz fertig, in dem Häuſe und auf dem
Hofe arbeiten vielmehr noch manche Handwerker,
ſo z. B. der Zimmermann Adalbert Kops,
der Tiſchlermeiſter C. Pertz, der
Schaller u. a. m.

Dieſe im Kreishauſe
hat der Kreisbotenmeiſter
Hinweis darauf,

n ſehe,der höre, der ſehe
was im neuen Kreishauſe

Merſe
welchem

Als

Landrath von
und jedenfalls ein ganz anderer
der Rechtsanwalt Wölfél, zur Mitunterzeichnung
des von Helldorf ſchen Wahlaufrufs ver r

daß man nicht vergebens an den Patriotismus

druck gegeben, einſtimmig als Candidaten der zum Jeichen, was fur ein Gewicht ſie darauf legt
Merſeburg Quer auf jene, fur den Fall der Nichterſüllung ihn

Beſchluß durch Eintragung in auf Vorſchlag des neuer Verbrechen

wegen Gottesdienſtſtörung den Arbeiter Floth von

angetrunkenem Zuſtande in
und unterbrach den den Abendgottesdienſt abhalten

nicht den Geiſtlichen imt den Worten
jagen willſt, weiß ich ſchon lange Es wurde
ihn dafür eine Strafe von 6 Wochen Zudictirt.

MäanteuffelWeſtfalenſchen Regetions on den Herren Miniſtern für die land virthſ aſtf ſchaſtlichen Angelegenheiten, ſowie für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten übertragen worden. Der e
ſelbe har dieſes Amt übernommen i ſt
o ſung hatte ein Offizier des Landwehrvetein e
Güſten auf Grund eines Bruckfehlers angenommen e daß
er habe ein Pferd gewonnen.

Bureau glaubt man gern,

„Kreis kann o weh,

das Frühſtück hatte gut geſchineckt. M

Maler Leipzig zur Praſentation.
9. Auguſt 1877

beſchäftigten Handwerker weiter degeben, von
Hartmann unter dem Europa geinacht hat.

daß ſte doch im Kreishauſe Geld von 23 Eiranten geweſen,
verdienten und unter dem Bemerken, daß ja der tionatitaten repräſentiren, d

Helldorf ein ganz liberaler Wechſels iſt mic deutſchen
Mann ſei, wie tatientſchen,

armeniſchen,

Chefrau und

hwünden bei.

h der grauſtg
dann braucht

wundern, wenn den bereits verubten Ver
brechen neue folgen. Jeder Unſerer Gegner weſ
ja dann, daß er Uns durch ein neues Attentat noch meht ocalnach
ſchädigen kann ern durch Die Preßheßereien verrüch
geworbener Gegner wird alſo leicht auſ den Gedanteß Prſebürg, den
tommen, daß er ſich den Dant des Vaterlandes den
dienen könne, wenn er durch einen Schuß auf eine o nd Abend
Perſon der Soctaldemokratte einen Stoß ins Herz de hſhedterdirector
ſetzt. Wahrſchecilich har der Dr. Nobiling ſchön ſo gen t legte Vor

dacht und danach Jehandelt. ſſ ne
S W iſt Jronie diDie oben auseinander geruckten Wörter ſind hen Ha

in der „Berl. Freien Preſſe geſ. e7 Preſſe geſperrt gehe un
n uakennte da

binderd Frait

ſUr möglich gehaltene S in Ueber
t wehnlb Her

Provinz und Umgegend h
I Wenn dergJ Das Kreisgericht zu Naumburg verurtheilt v v

Forderung von ihr

n. Wir hat
i Geſhaſtobüche

nd der ganzen

l Wageskoſten

l Kiuſe dennoc

Wegeſpielt, abe

dort. Derſelbe kam am 2. April d. J. in ſtatt
die dortige Marienkirche

e

„Was Du nit

Dem Landbaumeiſter Wille, bisher u ſſhwa
S n qusſ, gder Wiesbaden, iſt die com miſſariſche Wahrnehmung nen u
h2 t füder Geſchalte der Meliorationsbamnſpection für de ite fit

Provinz Sachſen mit dem Sitze in Magdebut An
wir Gſſchäf
n Künſte
en Sch

Bei der Quedlinburger PferdeVetn hinhi
eder ein be

4 Nda ſtand die Nummer nicht drin e iachmit
Percheronſchimmnel war es nichts, aber n s hen

Programm
Ein origineller Prima Wechſel, auf die Summe nd Nu

ſage zwanzig Pfennigen Reichswährung n ind H
rgin

Derſelbe warde ain h Weiben
dort ausgeſtellt und nach Kairo de der einzelne

wo aus er die Runde durch Vide de
Derſelbe iſt in den Händen der Kind

die alle möglichen Na n Kählteichen

enn die Ruckſeite des h Abendi franzöſtſchen, engliſchen s

]paniſchen, griechiſchen, arabiſchen Wert
kurkiſchen, hebräiſchen, ungariſchen n

zahlreich beſucht. Zum Vorſitzenden wurde Bürger
anlaßt.

niſchen Giros bedeckt
wen chwediſchen, deutſchhebraiſchen und pol n

Natürlich läuft die Sach



e

z im g
Ktelshan

den d einen Scherz hinaus immerhin aber gelangt Weſtfalen“ ſei. Bei Ausführung des Diebſtahls er Einen originellen Feſtbeitrag) zur Silberhochzeit
überein e Leipziger Ausſteller des Wechſels, wenn er griffen, machten ſie in ihrer Vernehmung den Einwand, des ſachſiſchen Königspaares liefert die in Paris er
hat ſt d ben am 9 Auguſt d. J. wieder einlöſt, wozu daß der Hunger ſie zur That getrieben ſie hätten die ſcheinende „Lanterne“, die ihren Leſern mittheilt, daß
n hen 9y deure wozu Abſicht gehabt, die fünfzehn Schinken ſofort zu ver dieſer Tage in Dresden die ſilberne Hochzeit des alten

wen hin l Ausſicht vorhanden iſt, in den Beſitz höchſt zehren Sachſenlönigs Johann“ gefeiert wird. Mbetinnt n ntereſſanter Autographen. Hans: „Vater, ſoll ich Dir ein Glas Vier holen Ein ſeltſamer Klub.) In Chieago haben die ver u
daten i (Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.) Der Vater: Warum denn 2“ Hans: „Weil ich ſo Durſt heiratheten Damen einen Klubb gegründet, den ſie mit
äiten gen Mordes ſeiner Ehefrau im Kreis erichts hab dem Namen „Mann-kommnachHauſeKlubb“ getauſtn di m Wei 9 Gorzüge des ſchönen Geſchlechts.) Nach Haller haben. Wie es heißt, beſteht das Abzeichen dieſes Klubs

Gericht ſſängniß zu Weimar inhaftirte Oekonom Hoyer können die Frauenzimmer den Hunger länger ertragen, in einem Fuß langen greifbaren Gegenſtände der
rn MoéKleinmölſen hat ſich vermittelſt abgeriſſener als die Männer; nach Plutarch ſich ſchwerer berauſchen; einem Beſenſtiel ſo ähnlich ſehen ſoll, wie ein Ei dem

Aſeſahn ſt Kinwandſtreifen von ſeiner Gefangenenkleidung er ne e werden e e und e et ein andern.
l Jn Güntherslebe bei ha kahle Haupt; nach de la Part haben ſie die Seekrank S züngt. am mee v r Wege de W heit ſchwächer ſchwimmen nach Ariſtoteles länger oben Die Feenprinzeſſin.

bat am dorig Land nd werden nach Plinius ſelten von Löwen angefallen, Roman.ratiſcheg dirth Heß vom Se m n e eng einigen un r o de denn m e der zahmen ſind ſie (Fortſetzung.)Bi, en wurde in Burg ein Mann begraben der ſelbſt in den bewohnteſten Gegenden ausgeſetzt ß c im n vVele ſ. Ton 9 Warnung vor Hartglas) Das Braunſchw. Tabl. „Ausgezeichnet, ſüperb!“ rief er ein über das m
l derte wo n drei vergebliche Selbſtmordverſuche gemacht bringt folgende Bekanntmachung der Braunſchweiger andere Mal aus, „das kann Alles ſo bleiben, d
hen h i un Erſt beim vierten Mal erreichte der Lebens Polizeidirection Ergangener Anzeige zufolge iſt vor meinen Sie nicht auch, Fräulein Graf
d ſekgeſeltg hüde ſeinen Zweck. Jn Borsdorf ſtarb ein Kurzem bei einem hieſigen Einwohner ein in anderthalb Fräulein Graf, die Obergarderobisre, nickte blos

ihnen F en ne e jaerehinte ind in Folge des Genuſſes von mit Anilin ge jährigem Gebrauch als unzerbrechlich befundenes Trink z ee ihn e e war von Leiprig gefäß aus Hartglas, nachdem daſſelbe zuvor über eine dazu, das Zeichen ihrer größten Zufriedenheit.
nen Viyſe be In dem Gebirgsdörf Oybin vet Stunde lang leer und unberührt auf einem Tiſche ge „Herrlich, göttlich, ſchön ſchnarrte Herr Schmuhl

n d deren S n dem Gebirg örfchen Oybin bei ſtanden hatte, mit einem heftigen piſtolenſchußartigen dazwiſchen.ind n Zltan hat ein dort zur Kur weilender Fremder, Knall in kleine Stücke ſo zerſprungen, daß die letzteren Die Obergarderobiere verbeugte ſich denn Herr

d u er ſich „Guſtav Müller, Rector aus Görlitz“ in Größe von Linſen und Erbſen den Fußboden des be S gepiMhhſanne, ſich und ſeine fünf Kinder vergiftet. Die treffenden Zimmers bis in deſſen äußerſte Winkel bedeckt Schmuhl war ein ſehr freigebiger Herr, welcher
g ſtänden in unten ſammtlich noch rechtzeitig dem Tod haben, zu einem Theile ſogar auf Entfernung von 40 ihre ſtillſchweigende Erlaubniß, dann und wann
indern Abeldſinnn e rechtzeitig dem Tode Centimeter in die Wandtapete eingedrungen ſind. Dieſer in der Damengarderobe einen Beſuch abſtakten zu

entriſſen, während der unglückliche Mann an den Vorfall ſteht nicht vereinzelt da. Eingezogenem Gut düürfen, mit Gold honorirteFolgen ſeiner That geſtorben iſt. Jn Müllers achten zufolge ſind die Trümmer eines exrplodirenden Die ben Iſt Zuſriedenheit ausrer Winterlaſſenſchaft befand ſich eine Baarſchaft von Hartglasgefäßes zwar an ſich zur Herbeiführung errſter e e d enhei
roern alſo al ne Reeun e Verwundungen nicht geeignet, können aber unter Um gefallein, und die Damen zogen ſich wieder in das

Unee .05 Pfennigen, ſonſt nichts an Geld oder Geldes a t eParte a e ſtänden erheblichere Verletzungen namentlich den mit ge Nebenzimmer zurück.e Vehdeisſtice m werth vor. Jn Halle ermordete am Sonn härteten Gläſern handirenden Kinder, ſowie der Augen Annga, jetzt wieder in ihrer einfachen
ehe di ehe abend Abend der Hallore Ehrich ſeine von ihm ge dem Objecte der Exloſion naheſtehender Perſonen e.de des n m ttennt le ende Ehefrau und brachte ſich dann ſelbſt verurſachen. Die hörde mine Veranlaſſung n e c e athmete ſo

das Publikum auf die nicht ungefährliche Eigenſchaft des freudig auf, denn von Herrn Schmuhl war nichts

Skats Rang

den eines neten e ßun n t Schußwunden bei. Beide verſtarben wenige ſaeharteten Glaſes aufmerkſam zu machen. mehr zu ſehen.ereiis reren Stunden nach der grauſigen That in der Klinik. Aus London wird vom 27. Junt gemeldet Geſtern Sie verabſchiedete ſich von dem Balletmeiſter

e S war die Hive ſo groß (120 Fahrenheit, d. i. nahezu 40ſſte ſich in i teiſter,Lo ch t Grad Reaumur unter der Sonne), daß ſogar die Eiſen hüllte ſich in ihren Mantel und verließ das Haus.
5 ca n yrt en. bahnſchienen auf der London und North WeſternLinie, Draußen war es finſter und unfreundlich. Ein

ſo lich Merſeburg, den 9 zwiſchen Wigan und Mancheſter auf einer kurzen Strecke ſeinziger, dichter Schleier von Wolken bedeckte den

in e Juli 1878. rn f J h ein les 9, J Seförmig gebogen und die Schwellen faſt 2 Fuß aus Himmel und aus ihnen fiel ein ſeiner, faſt nebel
einen h n Sonntag Abend gab die Geſellſchaft des ihrer Lage gebracht wurden. Die Schienen ſcheinen zueinen nd ein Heer Kenfe im Den feſt an einander geſhraubt worden zu ſein e d e e n neDe ln n h ihre legte Vorſtel ſich unter dem Einfluſſe der Hitze nicht genug in die vergrößerte, weil er das Licht der Gaslaternen nicht

heater ihre letzte orſtellung, welche man Länge gusdehnen konnten. Die Störung wurde glück durchdringen ließ.
hen M wöchte das faſt Jronie des Schickſals nennen ſicherweiſe noch rechtzeitig bemerkt, als ein Paſſagierzug Als ſich Anna's Auge einigermaßen an die
geruchen W wor einem gutbeſetzten Hauſe ſtattfand. Es wurde ſich der Stelle näherte. e nſteſſe“ geſet Mnne, Janeir s Dunkelheit gewöhnt hatte, ſchritt ſte eilig vorwärtsHlteſſe“ peic wie immer ausge eichnet eſpielt und das dankbare Nach einem Berichte aus Rio de Janeiro vom 28. 9 g t
Gewicht ſe d Nublt 9 o a lie ebruar d. J. hat das gelbe Fieber, welches ſeit dem denn ſie hatte beinahe zwanzig Minuten bis zu
de Aen Du tn anerkannte das durch Beifallſpenden, November v. J. dort herrſcht und ſeit Beginn des ihrer WohnungAchten welche beſonders Frau Schäfer Kruſe als Jahres ſtark zugenommen hat, bis Ende Februar u. A. Bei der nächſten Straßenecke ſtand ein Wagen

wöhin phi ſAhnes jn Mamſell Uebermuſh“ zu Theil würden. auf den 73 dort liegenden deutſchen Handelsſchiffen 38 ſte vel zDie Urſache wesh lb Herr Dir u ſeine Vor von 2068 Seeleunten hinweggerafft. An den unter den gegen welchen ſte beinahe angerannt wäre, wenn
e 73 Schiffen befindlichen 26 Dampfern mit 1700 Mann nicht eine Stimme ihr zugerufen hätte

Uüngeget ſellungen eingeſtellt, iſt kein Geheimniß die Ein kam un ein Fall vor, und zwar wurde der Betreffende „Sehen Sie ſich vor, mein Fräulein

ahnen waren derart, daß Hr. Kruſe Zuſchüſſe it erſt ergri i n9 n von der Kranheit erſt ergriffen, wachdem er wegen einer aNaumburg nachen mußte, welche im Ganzen ſtch an 2000 Verwundung in das Hoſpital aufgenommen war. Die h zurück, Son gleicher Zeit hemmte
den Atdeſe h Mark 037 Mann Verluſt kamen alſo eigentlich nur auf 47 auch ein Gefühl der Beſtürzung ihren Schritt
n Aber ſo Mark belaufen. Wir haben uns dürch eigene Ein S 8 ſte hatte die Stimme erkannt, welche ſt2. Apul d Ahſcht in die Geſchäftsbücher der Direction überzeugt e i en h x e gararntWie doch M daß wa J iberzeugt, Großes Brandunglück) Au Riga kommt die hatte, es war die des Herrn Schmuhl.

i die dortige n aß während der ganzen Saiſon nur vier Vor Nachricht, daß in deſſen Nachbarſtadt Jakobſtadt am 30. Aber ehe ſte ſich noch völlig der Situation be
bendgoteetndeſellungen die Tageskoſten gedeckt haben. Vielleicht Junt ein Brand ausgebrochen iſt welcher ren den er wußt war, ſtand er auch ſchon neben iHorlen: An Alhitte Hr. Kruſe dennoch bis zum Schluſſe der 60 Häuſern 300 vernichtet hat. Der Rigaſſchen Ztg. war r ſcho eben ihr und

gang 6 n Saiſt 8 wird über die Kataſtrophe Folgendes geſchrieben Vom ſagte in halb achtungsvollem, halb frivolverträu
e n n e weitergeſpielt, aber in der letzten Jeit wurde Markt bis zur Kreisſchule, von der Düng bis zur lichem Ton:

n 6 n de der Beſuch ein ſo ſchwacher, daß verſchiedene Vor Straße hinter dem Oberhauptmannsgericht bildet Jakob Holde Prinzeſſin, darf ich Ihnen meinen Wagen
ter Wille hin ſtellungen ausfallen mußten und die übrigen nicht ſtadt einen Trümmerhaufen. An öſſentlichen Gebäuden andie n r r Sie in wenigen Minutenſind das Rathhaus, die e die er 5 ſt füh 9 nach

n orthodoxe Kirche, das Stadtge ängniß, das Oberhaupt Hauſe ſu en.olsbnunn i Unter ſolchen Umſtänden wäre Dir. Kruſe mannsgericht und einer ſteinerne Kaſerne ein Raub der Sie ſchwankte einen Augenblick ob ſie ihm eine
m Se i Men leichtſinniger Geſchäftsmann geweſen, wenn er Flammen geworden. Der Schaden, den das Feuer an Antwort geben ſollte, dann verſuchte ſte, ſich ſeit
ür de laſdhtſſgus Kebe zur Kunſt noch weiter geſpielt hätte. gerichtet, iſt ſehr bedeutend. Man ſchätzt allein den afur gadt An Wir en en e ſo en als Werth der niedergebrannten Jmmobilien auf eine halbe wärts an ihm vorbeizudrücken.

je füt n hen Kuſe n d K Million Rubel. Von den Mobilien haben Viele nur Jetzt vertrat er ihr den Weg.
Nerttagen non ſiun rüſe nicht erſt verſucht hat, durch Redu wenig oder faſt gar nichts gerettet. Mein Fraulein,“ rief er, „laſſen Sie Jhrejomnnen. g oder Nichtzahlung der Gagen auf Koſten (Aufrichtig.) Jn einer der letzen Nummern der Sprodigkeit, Mädchen Jhres Standes pflegen ſonſt

P ſeiner itgli i ſi ä i Zei if ü ehrerinnen“ ſpricht ſi J gurger Pferd Mitglieder ein beſſeres Geſchäft zu machen. a re von ne e a e d micht umbarmherzig zu ſein, kommen Sie mit mir
r de Leſer bedauern es, daß Herr Kruſe uns verläßt ehrerin Louiſe Gartu Aufſase. Zniche n ſ. leer n und hoffen, da eder einmal beſſere Lehrerin als Ehefrau“, gegen die verheiratheten Lehrer Jhre Wünſche ſollen mir Befehl ſein, ich verlange

ruckfeſſer an Kheaterreite e e n innen aus und ſeiſt nach daß es unmöglich ſei zugleich vafür nur ein wenig Liebe und Hingabe.“
Gne fo W erzeiten kommen, uns wieder beſucht. den Pflichten als Gattin und Lehrerin nachzukommen. Sie ſind ein Elender fuhr das empörte
dann ſchule Unſer alljährliches Kinderfeſt hat geſtern Nichts deſtoweniger gelangt ſie zu dem Schlüſſe „Aber e ihr gerte dem Laufe des Nachmittags, auffallend begünſtigt heirathet immer, Colleginiten Es iſt die Beſtimmung Mädchen auf, dann aber machte ſich ihr tief ver
Als u nen der in den g8/ anderlt ges Weibes, als Gattin, als Mutter zu wirken. Früher letztes Gefühl in einem plötzlich ausſtrömenden

die Numinel m Witte in den letzten Tagen ſehr veränder c oder ſpäter fühlt die Alleinſtehende jene unausfüllbare Thraänenſtrom Luft. Für was mochte ſie dieſer
t üng, programmmäßig ſtattgefunden. Ein Leere, die ſelbſt der größte Wirkungskreis nicht völlig erachtliche Wüſtling halten

el war es An 7 T r.Kußer bannen kann, es iſt das Ver n des Familienlebens. e Se e e e e eWechſel ad n liebten, achtenswerthen Manne begehrt werdet, aber denn bisher hatte er das abweiſende Benehmen
tienngen M m ſtellten, erging ſich in frohen Behagen an hſeibt nicht Lehrerinnent des Madchens für berechnende Koketterie gehalten

Monat muntern Treiben der Jugend zwiſchen den Die diesjährige Springprozeſſion in Echternach) nd wollte gerade uinſpringen und den Ton ver

tkounimnenden u Spielplg mee nn Selplagen der eingelnen Schulklaſſen und gab dein ſunterſchied ſich von der vorjährigen weniger durch be tigkeite 5 hultlaſſ s Nach ſondere Aenderungen in dem hergebrachten Springen, e e er r h ren anſchlagen, Ja
geſtellt und d de drei Sprünge vorwärts, zwei zurück, als in der Wahl auf dieſem ege, wenn au erſt ſpäter, ſein Zieer a n a ans der Kinder pflanzte ſich das r der Lieder, die beim Springen geſungen wurden. zu erreichen, doch er kam h ſoweit.

den ha en zahlreichen Erfriſchungszelten noch bis Während früher die Melodie: „Abraham hatte ſieben Eine hohe, init Militärmügtze und Offiziersmantel

Abe iſt in An die rſelbe i n die ſpäteren Abendſtunden fort. Sehn'“ und im vorigen Jahre das damals zeitgemäßedie alle m „Eins, Zwei, Drei e en Bant vorbei“ in entſprechend bekleidete Geſtalt trat an den Wagen und eine
enn die Ruth geänderter Form (Kyrie Eleiſon) geſungen wurde ſpielte ſonore, an Befehlen gewöhnte Stimme rief:
anf hen el wermiſchtes. diesmal die Muſikbande das bekannte Lied „Wir gehn Was geht hier vor
ſang auſ Geſunder Appetit. wei Fleiſchergeſellen, der nach Lindenau“, welches umgeſtaltet in folgender Form Retten Sie mi wer Sie auch ſind, mein

ſchen ch ch,tie nen orbeſtrafte Schlächter Kluge und der noch unbes geſungen wurde. W rief ſt ſNähe n lene Neuvert, ſtahlen einem Schlächtermeiſter in der Wir gehn in Echternach Heir!“ rief Anna, indem ſie vorſtürzte und ſich
rn e We ſtraße in Bern fünfzehn Schinken, welche nach Der frommen Sitte nach, feſt an den Offizier anklammerte.
rn luft erſicherung des Beſtohlenen „lauter Dauerwaare au Hier ſpringt das gläubige Volk Prozeſſion“ e. (Fortſetzung folgt.



Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getrauet: der Reallehrer Kraatz aus Bieden

köpf mit Frau S. L. E. geb. Schoch hier. Beerdigt:
den 3. Juli der jüngſte S. des Sergeanten der 5. Escad,
Königl. Thüring. Huſ.Reg. Nr. 12 Wunderlich.

Stadt. Getkauft: H. F., T. des Druckers Heßler;
A. M., T. des Hob. Zeiſe; F. E., S. des Hausmanns
Kahnt; K. R., S. des Hdb. Bielig; J. F., S. des Kauf
manns Artus; B. R., ein unehel. S. Beerdigt:
den 5. Juli eine unehel. T. den 8. die Ehefrau des Hdb.
Berger; den 9. die nachgel. Wittwe des Lehrer emer.
Eckardt.

Gottesackerkirche: Donnerstag, Nachm. 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Diac. Hildebrandt.

Ueumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: die T. des Kanzlei Aſſiſtent

Wirth. Beerdigt: der S. des Schloſſers Düver.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach kurzem

Krankenlager unſere liebe Mutter, Schwieger und
Großmutter, die verwittwete Frau Cantor Eckardt
geb. Thieme, welches tiefbetrübt anzeigen

R. Bergmann und Frau
geb. Eckardt.

Merſeburg, den 7, Juli 1878.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Die Amtshäuſer Nr. 4 gehörig. Frankeſchen
Grundſtücke, Wohnhaus, Acker, Wieſen ec, ſollen
am Bonnerskag den II. d., Hachmikkags 2 Ahr,
mit voller Erndke im Hoſpitalgarten privatim verkauft
werden und ſind Käufer hierzu eingeladen.

Rapsſtroh
diesjähriger Ernte, pro Schock Mk. 3,00, ſowie Weizen
und Gerſtenſtroh von 1876 77, pro Centner Mk. U75,
hat abzugeben Zuckerfabrik Körbisdorf.
HOkberburgſtraßze Nr. 8 iſt ein Logis, beſtehend aus

2 Stuben, Entrée, Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen.

Ein möblirte Stube und Schlafſtelle iſt ſogleich zu be
ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe
eißenfelſer Straße Nr. 1 iſt die Parterre Woh

nung im Ganzen oder getheilt per 1. October
abzugeben. Näheres im Hinterhauſe zu erfahren.
Ein freundl. Logis für zwei einzelne Leute geſucht.

Gefl. Offerten sub A. K. 24 durch die Expedition
d. Bl. erbeten.

Zur getälligen Beachtung!
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden diene hier

mit zur Nachricht, daß ich meine Wohnung vom Seiten
beutel nach der Schmaleſtraße Nr. 26 verlegt habe und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin

zu bewahren. Achtungsvoll
Ferdinand Lehmann, Schneidermeiſter

Sauerkirſch-Stiele
kauft in jedem Quantum grün oder getrocknet

R. u hne., Markt 5.Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,
ſowie meinen werthen Kunden hiermit die ergebene An 1
zeige, daß ich unterm heutigen Tage ein

Commissions- Lager
von Herren und Knaben-Garderoben 24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.
übernommen habe und bitte bei etwaigem Bedarf um
geneigteſte Berückſichtigung.

Merſeburg, den 5. Juli 1878.
Achtungsvoll F. Schöne,

Oelgrube Nr. 18.

Mein Kohlenlager,

Zweigniederlaſſung unſeres Leipziger Hauſes und unter deſſen Firma hier fortführen werden ſelbe i

Jährlich, ausser Obigem: noch 24, im Ganzen v Bäckerei von

Merſeburg, den 1. Juli 1879

P. P.Die wachſende Ausdehnung meines Düngemittel- Geſchäfts hat es mir räthlich erſcheinen laſſen, d
andern Zweig meines Geſchäfts, die Getreide Branche, aufzugeben, und ſolche der bekannten, ſeit den Ja
1816 beſtehenden Firma:

N. G. Stichel in Leipzig
zu überlaſſen, die das Geſchäft vom hieſigen Platze aus fortführen wird.

Ich bitte, mir Jhr ehrendes Vertrauen in der Düngemittelbranche, der ich meine ungetheilte Thätig
keit jetzt widmen kann, zu erhalten und daſſelbe in der Getreidebranche meinen Nachfolger entgegenzubringen

Mit aller Hochachtung

Hugo Eichhorn.
Merſebuürg, den 1. Juli 1878 Erſchein t.

Donneretag, Sont

P comntag früh

n Mitterf
P. p.Indem wir auf vorſtehendes Circular Bezug nehmen, beehren wir uns Jhnen ergebenſt mitzutheiſ

daß wir die Getreidebranche des Geſchäfts des Herrn Huge Eichhorn übernommen haben und die

Die von der Firma J. G. Stichel ſtets feſtgehaltenen Grundſätze ſtrengſter Rechtlichkeit werden t
auch in dem hieſigen Geſchäft, deſſen ſpecielle Leitung zunächſt unſer E. Louis Schröder übernimmt uns

Richtſchnur dienen laſſen. 4Das Vertrauen deſſen ſich der frühere Inhaber des Geſchäfts Herr C. Zauü lich und Herr Hug 9
Eich horn zu erfreuen hatten, bitten wir, auch uns entgegenzubringen, und werden wir beſtrebt ſein, daſſe lttfende a

jederzeit zu rechtfertigen. Mit aller Hochachtung eFranz Louis Schröder
Georg Schröder,
Ernst Louis Sohröder,

in Firma: S. StichelDas ſehr reich aſſortirte

e Schuh- unck Stiefelwaaren- lager
e hochgeehrten

Publikum in empfehlende Erinnerung und kann ich hinſichtlich der P

e Vahlye
n Pohlbewegung

jeder Concurrenz begegnen.
Kalbleder- Stiefeletten und Schaftſtiefeln für Herren von 8 Mark ab.

Achtungsvoll

n mit Abſch
hntt gemacht u

J ul. WMehne, wen geknüpft.
Entenplan, Ritterſtraße Nr. n der Par

be he Frage ſchGrube Paul, A. Riebeck Luckenaub. Teuchern
i Unſtimmig!

Briquettes und Preßkohlenſteine. e eBilligſte Sommerpreiſe; vorzüglichſte Qualität ſehr großes Sorn e

(a Stein ca. 80 Cub.-Zoll enthaltend); Lieferung prompt. h m
Mit Proben, ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten n en
Merſeburg, im Mai 1878. Heinrich Schultze

kleine Ritterſtr. Nr. 17. h hen
nIIIustrirte W kehanr W des VettrauerFr auen- Zeituug. Deh lißß aS. r ene zur all

Ausgabe der „Modenwelt“ mit t
n s verſtehen

P wene Verwirrt

her auf den

Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein
Zum Sternschiessen und Ball nächſten Sonntag

den 14. Juli ladet ergebenſt ein
H. Petzſchner.

in Deutschland. 265,000 Gasth hen ſ.o en fehlt. AueErscheint alle 8 Tag M gur alten Post. i man den 9
ge. ergen Mittwoch Schlachtefeſt. e Felonſervat

e ſ h 5*5 t gViertelſährlieh 2,50. Merſeburger Landwehr-Verein e Sihe für
Spuntag den n. d. M. Nachmittags 5 Uhr r do

gegen 2000 Abbildungen enthaltend VereinsLokal „Funkenburg“ III. diesjährige Quartal gen de S
2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen verfammlung. Auf Nichterſcheinende findet 8 11 de u

Ftände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen Vereins Statuts Anwendung. n Elber
für Weiss-Stickerei, Soutache etc. Das Directorium. h auf wenige2 Srosse colorirte Modenkcupfer. c e als FrLehrlings-Geſuch. m4 Pſeh 5Ein juuger Menſch, welcher Luſt hat, Bicker in en

werden findet unter günſtigen Bedingungen Stellung n zu ausp
K. Träthner, Unteraltenburg 10 rfasFatt

also 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit in unverheiratheter Hausknecht wird zum ſofortigen en unde E Antritt geſucht im Gaſthof zur alten Poſt. Mnner de
er Herr, welcher ſich am Sonntag Abend am Carrouſſch aus dem RDie Modenwelt, 2 den ihm nicht gehörigen ſeidenen Regenſchirm üben

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 425.

e hnt nicht i vroklamth vroklamals Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle, jahrr lich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten e e e en
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75.

Reines wohlſchmeckendes

Julius Thomas. r Abonnements werden von der Stollberg'schen
Buchhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange-

Wegierun

lerralen J

der Exped. d. Bl. abzugeben, widri enfalls Anzeige an diesowie 12 Schnittmuster-Beilagen Gvie bei der Frauen Staat a z rnZeitung), Kostet vierteljährten A. 1.25. u waltſgaft erſtattet wir
Durchſchnittsmarktpreiſe

Rkoggenbrot
à Pfd. 10 Pf. bei H. Schäfer,

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke
DKlageformulare

ſtets vorräthig bei Th. er e
gr. Ritterſtr. 28.Freiwillige Feuerwehr

ne e vom 30. u mit 6. Juli 1878. ſt wühſinjeder Art werden promptest zu den Weizen, pr. 100 Kilo 21 6 Schweinefl., pr. Kilo 20 n derIIz61 611 Tarifsätzen der Zeitungen an alle Roggen do. len do. s
&istirenden in und ausländischen Gerſte do. 17 54 Calbſtetſch do. 19

Blätter expedirt durch Hafer do. 16 20 Butter do. 40 r DenHaasenstein Vogler, Halle a/S. ete, Srbſen, do 19
älteste Annoncen- Expedition. Zinſen do. 19 Bier, pro Liter

Agentur in Merseburg: Herm. Kramer Bohnen do. 19 Branntwein do
Gotthardisstrasse Nr. 11). Kartoffelnpr. 100Kl. s Heu, pro 100 Kilo

Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100Funkenburg.

1

1

1

9

Eier, pro Schock 3

8

4

(Fionier-Compagnie). Mittwoch den 10. Juli 5.Dienſtag Abend 8 Uhr General Apell im Thü Anfang Abt 7 e n eert
ringer Hofe.

Keule) pro Kilo 1 39 Kilo
Bauchfleiſch do 110

Marktpreis der Ferkeni chütz, in der Wo Juni bi i i 1878Das Commando i Stabstrompeter. e en e wie o en
z Redaction und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg er in Merſo SDruck von Hellig Rößner in Merſeburg.
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